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Die deln Don Sulzberg.

Oberhalb Goldacb ftebt auf einem auôficbtsrekben Dor*
fprunge des Rorfcbacberberges das möttelifcblob,

auch Scblob Sulzberg genannt.
IDenn die Ritter, die nor 600 Jahren dort droben gebauft

batten, roiederbebren bönnten und ibnen non bober Zinne
ein Blieb in's Fand nergönnt märe, mie roürden fie ftaunen
über all die Deränderungen, die im Caufe der Zeiten dureb

das damals fo ftille Gelände des Bodenfees gegangen
find. Das bleine Bauerndörfcben Goldacb roürden fie bautn
mebr erbennen. Der zifebende eifenbabnzug und das
faulende putomobil mären für fie etraas eigentümliches,
Unbegreifliches. Das Cuftfcbiff des Grafen Zeppelin mürden
die Scblobberren nergangener Jabrbun*
derte geradezu als pexenroerb oder

Geifterfpub halten.
JDir mollen nun einmal einiges

aus dem Ceben der £deln non Sulz*
berg, die einft non bober IDarte aus
unfer Dorf regiert hatten, erzählen.

Im alten Goldacb, das urfprüng*
lieb Goldaba und fpäter Golda hieb,
lebten neben Cebensleuten, die nom
Bistum Ronftanz und nachher non der

pbtei St. Gallen abhängig maren, freie
FHänner. Drei Familien raubten na=
mentlid) ihre Selbftändigbeit zu raabren
und führten den Damen ihrer pöfe in
ihre Familien ein. So gab es damals
Familiennamen: „Don Golda", „non
piltbenrietb" und „non Sulzberg". Don
diefen dreiZroeigen, die jedoch zu einem
Familienftamme gezählt roürden, blie*
ben die edeln non Sulzberg am läng=
ften im rDefen der Familiengüter. Ihr
ältefter rDobnfib mar die Burg, die auf
einem bleinen, non IDald umgebenen
Dorfprung der eggersrieterböbe noch
roeiter bergzu ftand. Diefe, nach der

erbauung des Scbloffes „plte Burg" genannt, blieb mit
dem zugehörigen pof noch fernerbin in ihrem Befib-
Den edeln gehörten roeiter noch: Der pof Sulzberg in
der Pfarrei Rorfcbacb, der 5of piltbenrietb, die Gerichts*
berrfebaft, Güter und Rircbenfab zu Goldacb, pöfe zu
Pom und pbtroil, die Gericbtsberrlicbbeit und Relnböfe
zu Oberuzroil, Untereggen und Thal. Die Sulzberger
zählten zu den angefebenften delleuten der Bifcböfe non
Ronftanz und der pebte zu St. Gallen. Gerne roürden
fie als Zeugen beim Derbaufe non Städten und Dörfern
beigezogen. So roar Rudolf non Sulzberg 1229 Zeuge
und JTMtbürge beim Derbaufe der Stadt und Defte Rlingnau
Im Bargau. in anderer Rudolf non Sulzberg und fein
Bruder permann roirbten als Zeugen und Schiedsrichter
beim baufrecbtlicben Uebergang der Burg und Stadt prbon
an den Bifcbof non Ronftanz. Im jähre 1341 überlieb
Rönig Cudroig den Sulzbergern pfandroeife den Rircben*
fab und Relnbof zu Thal, peinrieb, IDalter und eber*

hard erhielten 1348 nom pbt zu St. Gallen die Dogtei
eiebberg.

Johannes und permann der junge non Sulzberg
gerieten mit der pbtei roegen pnfprücben an diefelbe in
Streit und bebliegten fie. £s gelang zroar ein Friede
zu erzielen, der dabin ging, dab die Brüder 1357 eidlich
gelobten, den pbt und das Stift nicht roeiter zu befehden,
doch mit dem Dorbebalt, dab, roenn ihnen nom pbt ein
Recht nerfagt roürde, diefes Gelöbnis ungültig fei.

Die nämlichen Brüder hatten auch mit der Stadt
St. Gallen eine Fehde. Die Strabe, die non St. Gallen
über martinstobel, Untereggen, Scblob Sulzberg und

IDitenbolznacb Rorfcbacb führt, mar da*
mais eine roichtige ßandelsftrabe für
die Stadt St. Gallen. Die übermütigen
Ritter Johannes und permann der

Junge lauerten nun im Derftecbe auf
die Raufmannszüge und raubten die
Güter. Da dies roiederholt gefebab,
fehiebte der Bürgermeifter Bilgeri zu
St. Gallen einen parft bewaffneter män*
ner aus, dem es gelang, Johannes non
Sulzberg im martinstobel gefangen zu
nehmen, er rourde nun in paft ge*
halten, bis er Urfehde febroor und eid*
lieh oerfprach, die Raufleute nicht mehr
zu beläftigen und fich nicht an der Stadt
und ihren Ceuten zu rächen. So rourde
er 1359 freigelaffen.

ein Rudolf non Sulzberg trat 1393
in das Bürgerrecht der Stadt St. Gal*
len und nerfprach, mit feinen Reifigen
im Rriegsfalle der Stadt zu helfen.

permann der Junge, non dem roir
Dorhin gehört haben, nerehelichte fich

mit pdelheid non pitftätten. Bei feinem
Tode hinterlieb er nier eheliche und
ebenfoDiele aubereheliche Rinder. Die

erfteren roaren : permann, Rudolf, Urfula und eis mar*
garetba. Die Schmettern traten in das Rlofter IBagdenau
bei Degersbeim ein. Ihr Bruder, permann der Jüngere,
rourde Gerichtsherr zu Oberuzroil.

Die auberehelichen Rinder permanns des Jungen

roaren: peinlich, fpäter Pfarrer zu Goldach, pans, Richtma

und Pnna. Diefe bebamen durch Dermächtnis den pof
Sulzberg bei Rorfcbacb und IDeinberge am Buchberg.
Sie hatten aber beinen pnfpruch an der perrfchaft und

den Gütern des Stammfchloffes.
Im Jahre 1397 ftarb Ronrad non Sulzberg und hinter*

lieb feiner Tochter Rlara, Gattin des Ritters egolf non

Rorfcbacb, die pälfte der Dogtei porn nebft zroei pöfen

am Buchberg.
Die mitroe pdelheid non pitftätten hatte mit ihrem

Sohne permann dem Jüngeren die pälfte der Güter zu

Sulzberg inne, mährend die andere pälfte durch Rauf

an Joft meyer non pitftätten gelangt roar. Diefer ner*
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Vie Läeln von Sulzberg.

/Oberhalb Lolstach steht auf einem aussichtsreichen vor-
sprunge stes korfchacherberges cias Möttelischlotz,

auch Schloß Suliberg genannt.
wenn stie kitter, clie vor 600 fahren stört clroben gehaust

hatten, wiederkehren könnten unst ihnen von hoher Zinne
ein vlick in's Land vergönnt wäre, wie wursten sie staunen

über all stie Verärgerungen, stie im Laufe ster leiten sturch

stas stamals so stille Lelänste stes vostenlees gegangen
sînst. vas kleine vauernstörkchen Lolstach wursten sie kaum
mehr erkennen, ver Älchenste Cisenbahrwug unst stas

szusenste Automobil wären kür sie etwas eigentümliches.
Unbegreifliches, vas Luftschiff stes Lraken Zeppelin wursten
stie Schlotzherren vergangener Zahrhun-
sterte geradezu als hexenwerk oster

Leisterspuk halten.
wir wollen nun einmal einiges

aus stem Leben ster Lsteln von Sul^-
berg, stie einst von hoher warte aus
unter vork regiert hatten, er/Ahlen.

Im alten Lolstach, stas ursprünglich

Lolstaha unst später Lolsta hieß,
lebten neben Lehensleuten, stie vom
Vistum Konstanz unst nachher von ster

Abtei St. Lallen abhängig waren, freie
Männer, vrei familier» wußten
namentlich ihre Selbstänstigkeit 7u wahren
unst führten sten vamen ihrer Höfe in
ihre familien ein. So gab es stamals
familiennamen: „von Lolsta", „von
hilthenrieth" unst „von Suliberg". von
stielen strei Zweigen, stie jedoch?u einem
familienstamme gewählt wursten, blieben

stie Ssteln von Suliberg am längsten

im Wesen ster familiengllter. Ihr
ältester Wohnsitz war stie vurg, stie auf
einem kleinen, von waist umgebenen
Vorsprung ster Lggersrieterhöhe noch
weiter bergiu stanst. viele, nach ster

Srbauung stes Schlolles „Alte vurg" genannt, blieb mit
stem Zugehörigen Hof noch fernerhin in ihrem vesttz.
ven Ssteln gehörten weiter noch: ver Hof Suliberg in
ster Pfarrei korlchach, ster Hof hilthenrieth, stie Lerichts-
herrschast, Lüter unst Kirchensatz lu Lolstach, höke ^u
Horn unst flbtwil, stie Lerichtsherrlichkeit unst kelnhöke

0deru7wil, Untereggen unst lhal. Oie Sàberger
wählten /u sten angesehensten Edelleuten ster vilchöke von
konltarw unst ster siebte lu St. Lallen. Lerne wursten
äe als Zeugen beim verkaufe von Stästten unst Dörfern
beigeiogen. So war kustolk von Sui/berg 1229 Zeuge
unst Mitbllrge beim verkaufe ster Stastt unst Dette klingnau
im flargau. Sin ansterer kustolk von Sul^berg unst fein
vruster Hermann wirkten als Zeugen unst Schiestsrichter
beim kaufrechtlichen Uebergang ster Vurg unst Stastt flrbon
un sten vischof von konstant. Im fahre 1341 überließ
König Lustwig sten Sulibergern pkanstweise sten Kirchensatz

unst kelnhof ?u Ihal. Heinrich, Walter unst Eber-

harst erhielten 1348 vom Abt iri St. Lallen stie vogtei
Eichberg.

Zohannes unst Hermann ster Zunge von Sàberg
gerieten mit ster Abtei wegen Ansprüchen an dieselbe in
Streit unst bekriegten sie. Es gelang ?war ein friede
in erzielen, ster stahin ging, stah stie vrüster 1357 eistlich
gelobten, sten Abt unst stas Stift nicht weiter ?u befehden,
stoch mit stein Vorbehalt, stah, wenn ihnen vom Abt ein
kecht vertagt wllrste, dieses Lelöbnis ungültig sei.

vie nämlichen vrllster hatten auch mit ster Stastt
St. Lallen eine fehste. vie Straße, stie von St. Lallen
über Martinstobel, Untereggen, Schloß Suliberg unst

witenhà nach korlchach führt, war
stamals eine wichtige Handelsstraße kür
stie Stastt St. Lallen, vie übermütigen
kitter Zohannes unst Hermann ster

Zunge lauerten nun im verstecke auf
stie kaukmanns/llge unst raubten stie

Lüter. va sties wiederholt geschah,
schickte ster vllrgermeilter ZZilgeri ?u
St. Lallen einen harlt bewaffneter Männer

aus, stem es gelang, Zohannes von
Suliberg im Martinstobel gefangen 7u
nehmen. Sr wurste nun in hakt
gehalten, bis er Urfehde schwor unst eidlich

versprach, stie Kaufleute nicht mehr
2u belästigen unst sich nicht an ster Stastt
unst ihren Leuten in rächen. So wurste

er 1359 freigelassen.
Ein kustolk von SiMberg trat 1393

in stas vllrgerrecht ster Stastt St. Lallen

unst versprach, mit seinen keillgen
im Kriegsfalle ster Stastt ?u Heiken.

Hermann ster Zunge, von stem wir
vorhin gehört haben, verehelichte sich

mit Adelheid von Altltätten. vei feinem

loste hinterließ er vier eheliche unst

ebensoviel? außereheliche Kinder. Vie
ersteren waren: Hermann, kustolk, Ursula unst Els Mar-
garetha. Oie Schwestern traten in stas Kloster Magstenau
bei Oegersheim ein. Ihr vruster, Hermann ster Züngere,

wurste Lerichtsherr ?u Lberuiwil.
Oie außerehelichen Kinder Hermanns stes Zungen

waren: Heinrich, später Pfarrer in Lolstach, Hans, kichtma
unst Anna. viele bekamen sturch Vermächtnis sten Hof

LrMberg bei Korschach unst Weinberge am vuchberg.
Sie hatten aber keinen Anspruch an ster Herrschaft unst

sten Llltern stes Stammschlosses.

Im Zahre 1397 starb konrast von Sàberg unst hinterließ

seiner Tochter Klara, Lattin stes kitters Egolk von
Korschach, stie Hälfte ster vogtei Horn nebst 2wei Höfen

am vuchberg.
vie Witwe Adelheid von Altltätten hatte mit ihrem

Sohne Hermann stem Züngeren stie Hälfte ster Lüter /u
Sàberg inne, während stie andere Hälfte sturch kauf

an Zost Me^er von flltltätten gelangt war. vieler ver-

on/

/.s c/sn m

—
unc/ /sc/s/ c/s//.

/iö//. eà

voc/snmonen
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Grösstes Lager

in Damen-Kleiderstoffen am Platze

Reichhaltiges Sortiment

in Damen- und Kinder-Konfektion

Peluche-, Inlaid-, Linoleum^, Cord-Matting-
und Cocos-Teppichen

Bettfedern, Flaum und fertigen Betten

Damen-Wäsche und Schürzen

CORSETS Marke P.D. Pariser Modelle
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Neugasse49
Telephon 2369

A la Ménagère

St. Gallen Telegramme :

Menagere

EL SÇaziaT Grazohärt
für komplette Küchen-Einrichtungen, Haushaltungsartikel, praktische Luxusgegenstände.

Wir empfehlen unser bestassortiertes Lager in allen in unser Fach einschlagenden Artikeln:

Kochgeschirr in Bürstenwaren FleischhackmaEisschränke Bestecke und Spargelplatten Blumenkrippen
allen Formen Korbwaren schinen Eierschränke Tafelservice in Tortenplatten Palmenständer
und Grössen: Drahtwaren Messerputzmasch. Hackstöcke Nickel 11. Silber Fruchtschalen Jardinièren

Rein-Nickel Blechwaren Eismaschinen Leitern Teeservice Sektkühler Cache-pots
Nickel-plattiert Emailwaren Buttermaschinen Servierbretter Kaffeeservice Huiliers Vasen
Nickel-Porzellan Nickelwaren Familienwaagen Küchengarnituren Teekessel Honigdosen Ampeln
Aluminium Aluminiumwaren Beerenpressen Küchenuhren Kaffeemaschinen Konfektdosen Giesskannen
Kupfer Holzwaren Kaffeemühlen Konservengläser Bowleservice Rauchservice Schirmständer
Messing Feuerfst. Porzellan Auswindmaschinen Lampen Crêmeservice Eierservice Vogelkäfige
Email Putzzeug Wäschemangen Herde Likörservice Gläseruntersetzer Teetische
Guss Wasehezeug Flaschenschränke Kinderkochherde Bierservice Gongs Rauchtische
Porzellan etc. etc. etc. etc. etc. etc. etc.

Freie Besichtigung der kompletten Küchen in den Ausstellungsräumen im ersten Stock (Lift)
Küchenbüchlein gratis.

On parle français. Si parla italiano.

$

English spoken.
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häufte fie fpäter an Cienbard Payger zu St. Gallen. Im

Jabre 1399 ftarb Çeînrîcb der Jüngere obne männliche
nachkommen. Seine Gemahlin Ratbarina non Riffenberg
erbte fjof und IDelngärten zu Tübad). Die Töchter Clsbetba
und pdelbeid bekamen die andere Çâlfte der Dogtei Born.

Zur Zeit der flppenzellerhriege ftanden die Sulzberger
auf der Seite des Rbtes. Dadurch nerfeindeten fie ficb

mit der Stadt St. Gallen. Ihre Bürger nahmen im Juli 1405

das Scblob Sulzberg ein und legten eine Befabung hinein,
die nach Beendigung des Rrieges zurückgezogen murde.

Johannes non Sulzberg mar in den geiftlicben Stand
getreten und murde 1434 non Papft ugen IV. als JTbt

des Rlofters Rreuzlingen beftätigt. Der Priefter Çeinrid)
non Sulzberg, Pfarrberr zu Goldacb, der durch Schenkungen
den Befitî der Rircbe mehrte, fcbeint der lebte des Stammes
gemefen zu fein. So ftarben im 15. Jahrhundert die
£deln non Sulzberg aus. In ihrem IDappen ftand ein

goldener Schild mit zmei roellenförmigen, roagerecbten,
blauen Bändern.

Traugott Sci)tnid.

Den 9. Juli 1911 wird der Chronist von Rorschach unter die besten Tage der Gemeinde einreihen! Ueber 60,000
Blümchen wurden zu Gunsten eines Sanatoriums für tuberkulöse Kinder verkauft, dazu noch Karten, Gedichte

und Tüchlein. Die Bruttoeinnahme betrug Fr. 12,930. 19. — In den Dienst der edlen Sache stellte sich die Ror-
schacher Frauenwelt, an ihrer Spitze die unermüdlich für Gutes und Schönes tätige Frau Oberst Canz; dann
zahlreiche Töchter und Mädchen aus allen Kreisen. Zum flotten Ertrage trugen ebenfalls alle Gesellschaftskreise bei,
Arm und Reich schmückte sich mit den Blumen, von den lieblichen Mädchen dargereicht. Es war ein Tag der

Freude und der Harmonie, kein Misston — nichts störte den glanzvoll verlaufenen Blumentag!

3<r

Vom kant. Blumentag in Rorschach.
Phot.: A. Kellner. °
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Tiroler- und Candroeine
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Privat, Hotels, Restaurants

jedem Orte und Zwecke entsprechend.

Gart Müller, Eissdirank-Fabrik

RORSCHACH TellstrasseTelephon Nr. 91

Kunst- und Handelsgärtnerei, Rißt bei Rorschach

Telephon Nr. 155 o Gegründet 1874 o Post Rorschach

Grosse Auswahl in Palmen, Blattpflanzen — Blühende Pflanzen
zu jeder Jahreszeit — Bosen, hochstämmig- und nieder.

Grösste Auswahl von PFLANZEN zum Bepflanzen von
Blumenbeeten.

Fenster- und Häuserdekorationen, Epheu, div.
Schlingpflanzen, Jardinièren — Blumen-Arrangement in jeder
Preislage — Bindereien in geschmackvoller Ausführung

für Freud und Leid.
<*>

Unterhaltung von Gärten — Spalierobst-Kultur
Blumendünger

Versandt nach auswärts

27

kaufte sie später an Lienhard pa^ger in 8t. Lallen. Im

jähre 1399 starb Heinrich cler jüngere ohne männliche
Nachkommen. 8eine Lemahlin Katharina von Mstenberg
erbte hol und Weingärten /u vllbach. vie Töchter LIsbetha
und fldelheid bekamen die andere Hälfte der vogtei Horn.

?ur?eit der flppeniellerkriege standen die 8uliberger
auf der 8eite des flbtes. Dadurch verfeindeten sie sich

mit der 8tadt 8t. Lallen. Ihre hürger nahmen im juli 1405

das 8chlotz 8uliberg ein und legten eine Velatzung hinein,
die nach heendigung des Krieges zurückgezogen wurde.

johannes von 8ulàrg war in den geistlichen 8tand
getreten und wurde 1434 von Papst Lugen IV. als flbt
des Klosters kreuilingen bestätigt. Ver Priester Heinrich
von 8uliberg, Pfarrherr iri Loldach, der durch 8chenkungen
den Veütz der Kirche mehrte, scheint der letzte des 8tammes
gewesen iu sein. 8o starben im 15. jahrhundert die
Ldeln von 8ul2berg aus. In ihrem Wappen stand ein

goldener 8child mit iwei wellenkörmigen, wagerechten,
blauen händern.

Vmugott Zchmlcl.

VVen y. juli l?ll rvircl cler Okronist von Korsckack unter clie besten Va^e cler Osmeincls einrsiksn! Oebsr à0,000
IZIümcken cvurclen ?u Ounstsn sines Lanatoriums kür tuberkulöse Kincler verkaukt, öa^u nocb Karten, Oeclickte

uncl Vücklein. Oie iZruttosinnakrne betrug kr. >2,Y3V. Iy. — In clen Oisnst cler ecllsn Lacke stellte sick clie Kor-
sckacksr krauenvvslt, an ikrer Lpit^s clie unsrmücllick kür Outss uncl Lckönes tätige krau Oberst clann?akl-
reicks Vöcktsr uncl Nacleksn aus allen Kreisen, ^iurn klotten krtraZe trugen sbsnkalls alle Oessllsckaktskrsiss bei,
kkrm uncl Keick sekmückte sick mit clen IZIumsn, von äsn lisblicksn Näclcken clarZereickt. ks var ein Vax cler

kreucle uncl cler kiarmonie, kein Nisston — niekts störte clen Zlan/voll verlaufenen LlumentaZ!

z-k

Vom Kant. lZIumenta? in porsokack.
PNot.: /t. Kellnen ^

Weinstube Müller -w>

prima
5t. (lallerstr. 8

liroler- und Lanäweine

Lute Küche.

ì 'A

M

tîîsàSnke
für

privst, klotels, Keàurants
jàm llrte uncl ^v/ecke entzpreclienll.

6tlfl IVIllllkI', Lisselirà-lladrilt
NKN8KU/ZKU leUstrasse

MSSÂSàH
1'eleplion I^r. 31

Xun8i- und stundolggärtnerel, lìlkl dei llorsekseli

1'slsplion blr. 135 o 6sgrüvcist 1374 o ?ost s^orseliaeli

slrv88v ^U8>vnlil in 1'nlinvn, lîlnîìpllnnxen — lllülrvnlle?l!nnxen
XU Heclei- àl»iv8xvit -- lìo8en, Iloollstünnnig und nieller.

Krösste /tusvvsti! von ?um Noptlan^on von
ölumonbeetsn.

Zensier- un<I llüu8erdelvornti0nen, ^irlleu, <liv. Nestling-
vtlnnxvN) àliinièien — lîlninen-^rinngeinvnt in Detlev

?rvi8ln^o — ltindereivn in g e8elnnneltvoiler ^n8tküllrung
t'iii- I'reull un<l I^eill.

Unterkaltung von Karton — 8pa>iorodst-><llltur
Momsncwngsr

Verzglilit nsid sllMSllZ
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